


Büro- und Laborgebäude in Holzbauweise 

Bauherr: Zweckverband Industriegebiet mit Donauhafen Straubing-Sand
Europaring 4, 94315 Straubing

Bauort: Industriegebiet Straubing-Sand, Europaring 4, 94315 Straubing
Fl.Nr. 2114; 2110/5; 2117/1

Nutzung: Unternehmenszentrum für Betriebe, die sich mit der stofflichen 

Planung:
HIW
Hornberger, Illner Weny
Ges. v. Architekten mbH
Landshuter Straße 23
94315 Straubing                      

Statik:
Ing.-Büro Hans Fuchs
Fraunhoferstraße 14
94315 Straubing                     

Nutzung: Unternehmenszentrum für Betriebe, die sich mit der stofflichen 
und energetischen Verwertung von nachwachsenden Rohstoffen 
befassen

Förderung mit Mitteln der High-Tech-Offensive Bayern 

Baubeginn: Februar 2008 Fertigstellung: Februar 2009
Umbauter Raum: 9.535 m³
Gesamtfläche: 1.900 m²

(davon) 1.150 m² Labor/Bürofläche
450 m² Nebennutzfläche
310 m² Laubengangfläche

Haustechnik / Elektro:
Haydn Energie Team GmbH
Heininger Straße 60
94036 Passau

Haydn e-plan GmbH & Co. KG
Heininger Straße 60 
94036 Passau

Brandschutz:
Ing.-Büro Kaupa
Niebelungenplatz 1
94032 Passau



- Flexibilität der vermietbaren Flächen (1.000 m² incl. Nebenräume)

- Flexibilität und Nachrüstbarkeit der Gebäudetechnik

- Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen

- Wirtschaftliches Betreiben der Anlage

- Einhaltung des vorgegebenen Kostenrahmens

GESTELLTE NUTZUNGSANFORDERUNGEN AN DAS GEBÄUDE



1     STÄDTEBAU

a     öffentliche Erschließung

c     ruhige Innenhöfe

d     Minimierung des Flächenverbrauchs
(3-geschossige Bauweise)

b     parallel angeordnete Baukörper über gemeinsame 
Erschließungsachse erschlossen (Kammlösung) 

e     Erweiterbarkeit



a     Gemeinsame Rezeption 
(wirtschaftliches Betreiben)

2     GEBÄUDESTRUKTUR / FUNKTION

c     Erschließungskern / Aufzug / 
WC-Anlagen in Massivbauweise

d     Innere Erschließung der Labor / 
Büroflächen über Laubengänge

b     Verbindungsbau / Besprechung /
Catering / Erholung (Blick zum Bogenberg)

Erdgeschoss

e     Hohe Flexibilität der zu vermietenden Flächen
(kleinste Mieteinheit 25 m² bzw. Vielfaches davon)



1. Obergeschoss

2. ObergeschossExemplarische  Labornutzung



a     Tragender Holzskelettbau

3     KONSTRUKTION

- Wasserdichte Stahlbeton-Bodenplatte
- Holzstützen aus 24/24 bzw. 24/30 cm,
gewähltes Rastermaß 5 m, Holz-Güteklasse BS 16 bzw. 18

- Holzträger 24/60 cm 16 BS
- Deckenbelastung EG 750 kN/m²

1.OG/2.OG 500 kN/m² 
- Hohlkastendeckenplatten d = 37,5 cm über 
Multifunktionsraum (Spannweite 10,0 m)

b     Nichttragende Außenwände - Brettschichtstapelwände  d = 80 mm ohne Sichtanforderung
(geschosshoch) 

- Innenbeplankung der Außenwand mit Dreischicht-Massivholzplatte
Fichte d = 19 mmFichte d = 19 mm

- Außenbeplankung mit  OSB-Platte d = 15 mm
Fugen winddicht verklebt d = 15 mm

- Holzfaserdämmplatte d = 120 mm
mechanisch befestigt, (Wärmeleitfähigkeit 0,043 W/mk),

- farbige Schichtpressplatten (HPL) auf hinterlüfteter
Holzunterkonstruktion (ca. 70 % Weichholzfasern , ca. 30 % Bindemittel)
U-Wert der gesamten Außenwand 0,29 W/m²k

c     Dachkonstruktion - Brettschichtstapeldecke (d = 196 mm im Gefälle verlegt (2 % )
nach außen entwässert)

- Holzfaserdämmplatten 160 mm
- Folienabdichtung
- Bekiesung im Bereich der aufgesetzten Technik-Stahlunterkonstruktion
zur Aufnahme der Technik

- Begrünung extensiv auf restl. Dachfläche
- U-Wert Dach 0,18 W/m²k 





























a     Gesamte Holzkonstruktion (Stützen, Träger, Außenwände) in Feuerwiderstandsklasse F 30

b     Voraussetzung Gebäude geringer Höhe (Art. 2 Abs. 3 BayBO)

c     Zentrale Installationskerne im Bereich des Massivkerns, Ausführung  F90     

d     Techn. Betriebsräume F90 Decke von unten (GK Decke F90) 

e     Rettungswege über beidseitig angeordnete offene Laubengänge

f      Brandmeldeanlage

4     BRANDSCHUTZ



5     SCHALLSCHUTZ

- Problematik Körperschall (Schallnebenwege)  
Geforderter Wert: 53 dB
Erreichter Wert: 52 dB

- Gewählter Konstruktionsaufbau:

Zementestrich C 35; d = 65 mm
Trittschalldämmung (Holzfaser) d = 30 mm
Brettstapeldecke d = 196 mm
30 mm Hanfdämmung (30 mm Abhanghöhe)
19 mm Dreischichtplatte abgehängt an Federbügeln

- Höhere Werte nur erreichbar 
mit zusätzlicher Betonkiesschüttung

- Konsequenz daraus wäre 
ein höherer Fußbodenaufbau 
bzw. hohe Konstruktionsflächen



6     INNENAUSBAU

- Innentüren aus Holz

- Fußböden Linoleum (außer Nassräume)

- Innenwände / Außenwände innen aus Dreischichtplatten incl. Anstrich "Sun Care"

- Abgehängte Decken in den Bereichen Büro, Labor, Flure und Treppenhaus
aus Massivholz-Fichten-Paneele mit gerillter Oberfläche (Nachhallzeit)aus Massivholz-Fichten-Paneele mit gerillter Oberfläche (Nachhallzeit)



7     TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

- Flexible technische Ausstattung aller Büro- und Laboreinheiten

- Technische Grundausstattung sichtbar installiert.
Wärmeversorgung über Heizkörper im Bereich der Fensterpaneele

- Elektroversorgung über Kabelkanäle
An beliebigen Stellen können je nach Mietfläche und Bedarf Stromabgangskasten und Zähler
gesetzt werden.
Beleuchtung fertig installiert nach festgelegtem Raster

- EDV-Versorgung über Zentralserver; Anschlüsse beidseitig der Mittelstützen



7     TECHNISCHE GEBÄUDEAUSRÜSTUNG

- Kühlung Kühlgerät (Kältemaschine) 30 kw auf Technikgeschoss installiert
Leitungsvorrüstung nach festgelegtem Raster

- Lüftung Lüftungsgerät installiert für Multifunktionsraum, Küche und WC - Anlagen
Drei Lüftungssteigstränge vorgerüstet für Belüftung der Mieteinheiten

- Heizung Heizung über externe Pelletskesselanlage für IGZ und BioCubator
Heizleistung 150 KW; best. Gaskessel im IGZ dient als Spitzenlast bzw. Notheizung



8     GESTALTUNG

- Eigene Formensprache zur Dokumentation der Gleichberechtigung beider Gebäude

- Differenzierung der verwendeten Materialien



8     GESTALTUNG

- Neutraler dunkler Farbton für die Außenhülle der Nutzungseinheiten

- Umhüllung der offenen Laubengänge und des Technikgeschosses mit einer farbigen "zweiten Haut"



9     ENERGIEAUSWEIS

- Energiebedarf:
45 % unter den geforderten Werten 
der ENV 2009

49 % unter den geforderten Anforderungen

- Energetische Qualität



Stand 30.03.2009


